
Vereitelt

" Nach mir die Sintflut!"

sprach der Regen.

" Nur über meine Leiche!"

kam es vom Deiche.

Ein unerfahrener Sandsack prommt :

" Ist das schon alles, was da kommt ?"

Viel tausend Hände, Schicht auf Schicht,

zwing`das Bollwerk - stapeln`s dicht. 

Und als das Wasser weicht, entscheitelt,

ist der Bruch des Damms vereitelt.

Der Fluss kriecht wieder in sein Bett.

Dort bleibe bitte, sei so nett.
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